
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetfchke, Univerfitätsſtraße,

Poſt Anſtalten überall nur Gewandhaus No. 4. Jn Magde224 Sgr. burg in der Creutzſchen Buchhbandlung Breiteweg No. 156,

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle rund unſere ünmitrelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G Schwetſchke.)
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No. 144. Halle, Freitag den 24. Juni 1842.Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September e g ensig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

nde dieſes Monats zu entrichten iſt.vor S Serben erſuchen vir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei

den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Denutſchland. W deutſchen auf die e e und Wehr x M n m des Zollvereins um ſo mehr aufmerkſam machen. edenfaen d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben ſollten Letztere in der Anerkennung Frankreichs in Bezug auf
et Ka Ja den Zollverein einen Hebel mehr erblicken, ſich ſo bald als mog-Den W r Heheimen Zverjuſtizrath n Des- lich Mſſchiſehen und die Nette Sevohr eeeeet dem a

berg in die Stelle des als Oberpraäſidenten der Provinz Preu- meinen Wohl Deutſchlands zum Opfer zu bringen. Daß der
ßen verſetzten Wirklichen Geheimen Oberjuſtizraths Böotticher deutſche Zollverein bereits ſè weit dienen iſt daß ſich kein
zum vortragenden Rathe im Staatsminiſterium zu ernennen deutſcher Staat mehr ausſchließen kann vedert wohl keiner
und ihn dagegen von den Funktionen als Staatsſekretär und beſondern Beweisführung Das Strauben dagegen kann ſich
als Direktor der Medizinal Abtheilung im Miniſterium der daher nur als ſehr kleinlich und unnütz dweiſen s
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten zu ent

binden, und Naumburg. Dem Kammergerichts- Aſſeſſor Ebert yDen ſeitherigen Regierungs- Vizepräſidenten von Beur- zu Görlitz iſt eine etatsmaßige Aſſeſſorſtelle bei dem Land
mann zu Pofen zum Regierungs-Praſidenten zu ernennen. und Stadtgericht zu Halle den 21. März c. verliehen.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Hannover Der hieſige Oberlandesgerichts Referendar Karl Wil
und Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Dänemark helm Ferdinand Dorn iſt den 24. April c. zum Aſſeſſor
ſind nach Deſſau von hier abgereiſt. ernannt und, wie der hieſige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Au

o MSe. Durchlaucht der Furſt Boguslaw Radziwill, iſt h e 7 i e 9. Mai c. an das Oberlandes
rn er vor v Rheinprovinz, von Der hieſige Oberlandesgerichts Referendar Friedrich

e e e a Auguſt Simon iſt den 6. Mai c., und der hieſige Oberlan-
Berlin, d. 20. Juni. Der Buürgermeiſter Schmidt desgerichts- Referendar Franz Auguſt Freiherr von Rip-

aus Bremen befindet ſich ſeit längerer Zeit hier. Man will perda den 20. Mai c. zum Oberlandesgerichts-Aſſeſſor hieſelbſt
wiſſen daß derſelbe Verhandlungen in Betreff des Anſchluſſes ernannt.
der Hanſeſtädte an den deutſchen Zollverein hier angeknupft Der Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Karl Friedrich
haben ſoll. Eine beſondere Aufmerkſamkeit hat es hier hervor- Wilhelm Kobert zu Halle iſt den 1. April c. zum Ju-
gerufen, daß in Paris die Preisaufgabe in Betreff einer Ver- ſtizKommiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte zu De

indung Frankreichs mit dem deutſchen Zollverein geſtellt wor- litzſch und den Patrimonialgerichten in deſſen Bezirke, und
den iſt. Es durfte dieſe Erſcheinung fur ganz Deutſchland von zugleich zum Notar im Departement des Oberlandesgerichts,
großem Jntereſſe ſein und namentlich die noch nicht beige- mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Bitterfeld ernannt.



Köln, d. 15. Juni. Koöln verändert fortwährend ſeine
Phyſiognomie. Es iſt erſtaunlich, wie viel hier gebaut wird.
Im vorigen Jahre ſind gegen 400 Häuſer entſtanden und in
demſelben Verhältniß werden auch dieſes Jahr die Bauten fort
geſetzt. Wer zufällig in einem Stadtthei! eine Zeit lang nicht
war, findet dann oft ganze Straßen und Stadtviertel, wenn
er ihn wieder betritt, neu erſtanden. Welche Zukunft läßt ſich
Kölns Handel prophezeihen, wenn erſt die Eiſenbahnlinien
Deutſchlands nicht mehr blos projektirt ſein und dieſe Handels-
ſtadt in innigere Verbindung mit dem Norden geſetzt haben

werden! Die Gaſthofe und Dampfſchiffe wollen mit der
Reiſeluſt dieſes Jahr gar nicht zufrieden ſein. Es iſt auch in
der That ein auffallender Unterſchied gegen fruher um dieſe
Zeit bemerkbar. Man glaubt, daß der großte Theil derer,
welche nur zum Vergnügen reiſen, den Zeitpunkt abwarten,
in den das große Manoöver und die Grundſteinlegung des neuen
Dombaues fallt.

Sch weei z.
Neuchatel, d. 14. Juni. (St.-3.) Heute hat der Prä

ſident des Staatsraths, Herr von Chambrier, die Sitzun
gen des geſetzgebenden Körpers durch eine Rede eröffnet in de
ren Eingang es heißt: Jch finde immer neue Genugthuung in
der Verſammlung des geſetzgebenden Körpers inmitten der Ruhe
und des Friedens, womit die Gute der goöttlichen Vorſehung
fortdauernd unſer Land erfreut. Gegenſeitiges Wohlwollen
durchdringt augenſcheinlich die Körperſchaften des Staates und
die verſchiedenen Theile der Bevölkerung, und es iſt unmög-
lich, das beſcheidene aber reelle Gluck, das uns zu Theil ge-
worden, nicht mit Dankbarkeit zu empfinden. Es ſind dies die
günſtigſten Umſtände zur Realiſirung desjenigen Wunſches, der
nun zur bald erfuüllten Hoffnung wird, nämlich unſeren er-
habenen und vielgeliebten Souverain in unſerer
Mitte zu ſehen. Nach ſo vieler Große und ſo herrlichem
Glanz, womit Er von einem Ende Europa's bis zum andern
umgeben worden, wird der einfache und wahre Ausdruck der
Geſinnungen eines glücklichen, einigen und dankbaren Volkes
immer noch eine ſeines edelmüthigen und trefflichen Herzens
würdige Huldigung ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes erklärte Graf Aberdeen auf eine von Lord How-
den an ihn gerichtete Frage, daß die Regierung alles Mögliche
thue, was ſie, ohne der Unabhangigkeit der Pforte zu nahe
zu treten, zu thun im Stande ſei, um fur die Bewohner von
Syrien, beſonders fur die ſyriſchen Chriſten, Gerechtigkeit
und gute Behandlung zu erlangen. Der Miniſter machte in
deß dabei bemerklich, daß die verbündeten Machte, indem ſie
Syrien der Pforte zurückgegeben, nicht darauf Anſpruch ge-
macht und es nicht unternommen haätten, jenes Land regieren
zu wollen.

Der Hochverraths Prozeß gegen John Franecis iſt,
wider Erwarten, ſchon heute vor dem hieſigen Central Krimi-
nalgericht eröffnet worden. Der Gerichtshof war in Folge der
gegen zu großen Andrang getroffenen Anordnungen nicht über
mäßig gefuüllt. Oberſt Arbuthnot, Oberſt Wylde und
einige andere Beamten des königlichen Hofſtaats waren unter
den Zeugen anweſend. Die Anklage wurde von dem General
prokurator und dem Generalſiskal, die Vertheidigung von
dem Advokaten Clarkſon geführt und der ganze Prozeß von
dem Oberrichter Tindal und den Richtern Gurney und
Patteſon geleitet. Um 10 Uhr wurde der Angeklagte vorge-
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fuührt; er war anſtandig gekleidet, in dunklen Frack undſolche Beinkleider, und ſah, im Vergleich Jene ſeine e

tung bei dem Verhör im Miniſterium des Jnnern, ſehr ver-
andert und niedergeſchlagen aus. Gegen die Zuſammenſtel
lung der Jury hatte er nichts einzuwenden. Dcach Vereidi-
gung derſelben wurde die Anklageakte vorgeleſen, welche ihn
eines offenen Attentats gegen das Leben der Königin beſchul
digte. Auf die Frage, ob er ſich deſſen als ſchuldig bekenne,
antworte Francis mit Nein. Hierauf vertheidigte der Gene
ralprokurator die erhobene Anklage und hob namentlich her-
vor, daß man den Vorwand, das Piſtol ſei nicht geladen ge
weſen, nicht in Betracht ziehen kounne, da eine ſolche Aus
flucht bei jedem Schußattentat, wenn die Kugel ſich nicht fände,
gebraucht werden könnte und die geheiligte Perſon der Königin
und mit ihr das Staatswohl nicht einem frechen, verwegenen
Spiel preisgegeben werden dürften auch führte er an, daß
ſich in dem Thäter keine Spur von Geiſteszerruttung zeige und
auch nicht als Vertheidigungsgrund von Seiten deſſelben auf
geſtellt worden ſei. Es folgte dann das Zeugenverhoör über
den bekannten Thatbeſtand, worauf Herr Clarkſon ſeine
Vertheidigungsrede, worin er hauptſächlich davon ausging
daß die hochverratheriſche Abſicht bei dem von Francis a
gefeuerten Piſtolenſchuß durch nichts bewieſen ſei. Beim
Schluß der Abendblätter hatte der Advokat ſeine Vertheidigung
noch nicht beendigt.

Ein arabiſches Kriegsſchiff, das erſte, welches jemals in
den engliſchen Gewäſſern geſehen wurde traf am Sonntag in
der Themſe und am Montag, von einem Dampfſchiff ans
Schlepptau genommen in den Catharine-Docks ein. Es
kommt von Zanguebar, fuhrt zehn Kanonen und uberbringt
fur die Königin vier werthvolle arabiſche Pferde und andere
Geſchenke des Jmam von Muskat, welchem Zanguebar, wo
e die Portugieſen Niederlaſſungen hatten, gegenwärtig
gehört.

Belgien.
Oſtende, d. 16. Juni. Geſtern iſt das königl. engliſcheDampfſchiff Ariel (welches den Poſtdienſt zwiſchen Jaſecct W

fen und Dover verſieht), hier angekommen, um den König und
die Königin der Belgier an Bord zu nehmen und ſie nach Lon
don zu bringen. Der König und die Königin werden mit dem
Herzog von Brabant heute hier erwartet.

Vermiſchtes.
Jn England bruütet man jetzt Eier durch Dampf aus.

Der erſte Verſuch wurde mit 13 Enteneiern gemacht, welche
ein Maſchinenarbeiter in Sageſpäne oben auf den Dampfkeſſel
legte und taäglich mit warmem Waſſer beſprengte. Alle kamen
aus.

Ein ſchweres Ungluck hatte beinahe bei den Arbeiten
an der Eiſenbahn von Courtrai Statt gehabt. Mehrere mit
Sand beladene Waggons geriethen bei Mouscron auf Klotze,
die man freventlicher Weiſe auf die Schienen geworfen hatte.
Durch den ſtarken Stoß wurden 3 Waggons zertrummert und
der Maſchiniſt und ein anderes Jndividuum wurden verwundet.
Man ſah einen Menſchen die Flucht ergreifen. Die Juſtiz iſt
mit der Unterſuchung beſchäftigt.

Klausthal (Hannover), d. 13. Juni. Nach einem
Zeitraume von faſt 9 Jahren hat in der Nacht vom 11. d. M.
unſere Stadt wieder ein Brandungluck betroffen. Sieben Hau
ſer ſind abgebrannt, und durch dieſen Brand 17 Familien mit
zuſammen 69 Perſonen obdachlos geworden.



Gotha, d. 18. Juni. Zur Zahl der Unglucksfaälle
dieſes Jahres liefern auch wir unſern Beitrag. Am 15. Juni
ſturzte der obere Theil des Geruſtes einer Ehrenpforte ein, die
zum Einzug unſeres erbherzoglichen Paares errichtet wurde;
zwei Arbeiter wurden getodtet, vier ſehr ſchwer verwundet und
mehrere andere Perſonen ſehr beſchadigt. Eine Stunde nachher
brannten in dem benachbarten Dorfe Triemar 74 Häuſer ab.

Frankfurt a. M., d. 17. Juni. Ein hieſiger Kauf
mann, Hr. G. L. Schott, hat eine wichtige, dem Bereiche
der Land wirthſchaft angehörende Erfindung gemacht, womit
er jedoch keinerlei Spekulation beabſichtigt und zu deren Ver-
öffentlichung er uns ermachtigt hat. Nach dreijahrigen er
folgloſen Verſuchen namlich iſt es in dieſem Jahre Hrn. Schott
gelungen, eine vollkommen zeitige und wohlſchmeckende Win-
terkartoffel zu erzeugen. Er hatte zu dem Behuf zwei dem
Boden nach ganz verſchiedene Ackerfelder am 26. Juli und am
1. Auguſt v. J. mit Kartoffeln beſtellt, die 1 Fuß tief
und 14 2 Fuß auseinander geſteckt wurden. Die Setzlinge
trieben bald Kraut und kamen, nachdem ſie zu rechter Zeit ge-
harkt und gehaäufelt worden waren, Ende Oktober zur Bluüthe.
Mit der eintretenden Kälte wurde das Kraut auf beiden Feldern

Schuh oberhalb des Bodens abgeſchnitten, dann auf dem
einen Felde mit Laub und etwas Dung, auf dem andern mit
Stroh gedeckt und auf letzteres eine Schicht Erde gebracht.
Am 10. März d. J. endlich erndtete Hr. Schott als Lohn ſei-
ner Mühen eine den Sommerkartoffeln an Gute vollkommen

gleiche Frucht ein. (L. A. 3.)Dresden, d. 21. Juni. Von den hieſigen Geſang-
vereinen, Liedertafel und Orpheus, iſt nunmehr das Programm
fur das große Geſangfeſt ausgegeben worden, welches am
8. und 9. Aug. theils auf der Elbe, theils in dem ſo reizenden
Plauenſchen Grunde ſtattfinden ſoll. Sanger aller deutſchen
Zungen ſind eingeladen, und wahrſcheinlich durfte die Ver-
ſammlung eine ſehr zahlreiche ſein. Jnsbeſondere iſt hierbei
die Bereitwilligkeit zu rühmen, mit welcher die Kreisdirection
die von der hieſigen Polizeibehörde gehegten Bedenken in Be-
treff der zu ertheilenden Erlaubniß beſeitigt hat.

Fuürſt P. giebt als ein unfehlbares Mittel, gedruäckte
Pferde ſchnell zu heilen, an: daß man, nachdem die Wunde
vermittelſt eines Schwammes vorſichtig ausgewaſchen iſt, fein
gepulverte Gummi Alyrrhae aufſtreut. Nach einigen Tagen
wird der ſchlimmſte Druck dadurch geheilt und die Wunde
ſchließt ſich ohne den geringſten Nachtheil.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Wilhelmine Starke,
Heinrich Kunitz,

abliefert.

Die Dorfzeitung enthält folgenden mit „Ein unbefan
gener Burger“ unterzeichneten Artikel aus Schleiz: Der Arti-
kel der Dorfzeitung, das große uber die hieſige Stadt herein-
gebrochene Unglück betreffend, bedarf folgender Berichtigung:
Es hat ſich von der Decke des Hauſes ein Theil der Bretter,
welche verrohrt und ganz dunn mit Kalk verputzt waren, los-
getrennt; durch welche Veranlaſſung das wird die berufene
unparteiiſche Baukommiſſion auszumitteln ſuchen. Da die
Luft unter dieſer herabſturzenden Fläche nicht ſchnell genug aus
weichen konnte, ſo war der Schlag ſchon gemindert und die
Decke iſt an mehreren Orten des Parterre mit den Handen auf
gefangen und emporgehalten worden. Man hat daher Grund
zu vermuthen, daß niemand eigentlich er ſchlagen worden
ſei. Bei dem entſtehenden Gedränge in den Ausgängen aber
iſt Menſchenleben nicht geſchont worden und man zählte 21
Todte und eine Anzahl Verwundete. Der Baumeiſter des edlen
Furſten hatte ſich zwar auf Befehl entfernt, kehrte aber nach
einigen Tagen wieder in ſeine Wohnung zuruck. Die Bürger
ſchaft hat ſich ausgezeichnet brav und muſterhaft benommen,
das Militair hat nur die gewöhnlichen Vorkehrungen zur Er
haltung der Ordnung getroffen, aber keineswegs einen Volks
aufſtand zu bekämpfen gehabt. Fuür den Baumeöiſter äußert
ſich allgemeine Theilnahme und die Volksſtimme verdammt ihn
nicht. (2) Die Unterſuchung wird das Nähere ergeben ſ. Z. wer
den wir ſolches berichten.

Jn Frankfurt hat ſich ein Verein zur Verbeſſerung des
deutſchen Poſtweſens gebildet. Es ſoll Einheit und dadurch
Wohlfeilheit des Portos fur Briefe und Fracht hergeſtellt
werden.

Der berühmte Liszt iſt am 9. Juni, beladen mit den
Rubeln Rußlands, von Hamburg zu Dunkirchen angekommen.
Am 10. iſt er mit der Poſt nach Paris abgereiſt. Er war mit
einem oſterreichiſchen Paſſe verſehen, in welchem das Signale-
ment aus dem Grunde weggelaſſen war, weil der Jnhaber Ruf
genug habe, um überall bekannt zu ſein: celebritate sua sat
notus.,

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 11. Juni 214,503 Perſonen.
Vom 12. bis 18. ejsd. 12,539

Summe 227,042 Perſonen.
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dition in Brehna oder Carlsfeld richtig

Halle, den 23. Juni 1842.
Königl. Ober Poſt Amt

S u

Gaſthofs- Verkauf.
Unterzeichneter iſt mit dem Verkauf ei-

ner Gaſt und Schenkwirthſchaft beauftragt,
(welche ſich vorzuzlich fur Brauer oderempfehlen ſich als Verlobte allen Verwand In Abweſenheit des Ober Poſt Directors. Brauverſtändige eignen wurde, da zugleich

ten und Bekannten nur auf dieſem Wege, Reinſtein. Banſch. die Gutsbrauerei mit verpachtet werden ſoll),
und bitten um ferneres Wohlwollen.

Naumburg und Freyburg,
den 20. Juni 1842.

Bekanntmachungen.
Fuünf Thaler Belohnung

werden demjenigen zugeſichert, welcher den den zu dem auf

Es ſoll der bei den Pulverweiden ne-
ben dem Holzplatze belegene, der Pfanner-
ſchaft gehörende Garten nebſt den beiden da-
bei befindlichen Haäuſern,
neben an der Saale belegene Wieſe, auf 12
Jahre verpachtet werden.

und giebt mundlich oder auf portofreie Briefe
uber das Nähere Auskunft.

Camburg, am 9. Juni 1842.
in gleichen die da Der OLGAdv. Herrmann.
Pachtluſtige wer Um etwaigem Jrrthum zu begegnen,

mache ich hiermit bekannt, daß es mir
am 21. d. M. fruüh bei der Wittenberg- den 25. Junius d. J., Nachm. 2 Uhr,Halleſchen Perſonenpoſt verloren gegange- an Ort und Stelle angeſetzten Bietungster Thee gar nicht einfaällt, mein Gut zu

nen Briefbeutel von Brehna nach Halle mine eingeladen.
in unverſehrtem Zuſtande mit ſeinem Ger
halte hier oder bei der Königl. Poſt -Expe-

Halle, den 16. Junius 1842.
Die Pfannerſchaft.

Unter-Maſchwitz, den 22. Juni 1842.
von Zedtwitz.



Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaß des in Stange-

rode verſtorbenen Muhlenbſitzers Auguſt
Chriſtian Hochmuth gehörigen Grund
ſtuücke, als:

die zu Stangerode sub No. T.
belegene O. lmuhle nebſt Zubehör, wovon
die Gebäude auf 1478 Thlr., die Zube-
hörungen an Hof, Garten und Baum
kabeln auf 308 Thlr. 3 Sgr., die Muüh
lenwerke auf 721 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
und der Nutzungswerth auf 2073 Thlr.
10 Sgr. die auf dem ganzen Comple-
xus haft enden Laſten und Grundabgaben
aber zu einem Kapital- Betrage
1129 Thir. 23 Sgr. 23 Pf. abge-
ſchatzt ſind,

2) ein wuſter Teich, welcher jetzt als Wie-
ſe benutzt wird, auf Stangeroöder Flur
oberhalb des zu vorgedachter Mühle ge
hörigen Gartens zwiſchen der Eine und
Kampfer und Schmidts Wieſe, ungefähr
11 Morgen groß, nebſt den daran be
findlichen Ellern und Weiden, mit Be-
ruckſichtigung auf die Abgaben, taxirt
auf 216 Thlr. 9 Sgr. 53/, Pf.,

3) eine Pflaumenbaumkabel an der Eine,
neben Zobel und Wieprecht mit 33 Bau-
men, auf Stangeröder Flur, taxirt auf
8 Thlr.,

ſollen zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe auf
den 26. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,

in dem gedachten Muhlen Gebäude zu
Stangerode auf Antrag der Erben im We-
ge der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden. Jn dieſem Termine werden auch
16 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſe
zum Nachlaß des 2c. Hochmuth gehörig
und auf Herzogl. Anhalt Bernburgſchem Ge
biete gelegen, zum Verkaufe an den Meiſt-
bietenden ausgeboten werden.

Endorf, den 16. Juni 1842.
Das Patrimonial- Gericht des Am-
n tes Arnſtein.

Ein mit outen Fuhrungsatteſten verſehe-

von

e

Das im Dorfe Oſtragn sub No. 23.
des Hypothekenbuchs belegene, der verehel. ver
Seilermeiſter Dem ant, Erdmuthe Eleo
nore Soplhhie verwittwer geweſene Schö-
nefeld, gerorne Lehmann, zugehoöörige
Haus mit ſämmtlichen dazu gehörigen und
dabei befindlichen Grundſtucken, abgeſchatzt
zuſammen auf 635 Thlr. zufolge der,
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra-
tur einzuſ henden Taxe ſoll

den 5. Oktober d. Js.
Vormittags 10 Uhr

an hieſt er Gerichtsſtelle nothwendig ſubha
ſtirt werden.

Oſtrau, den 13. Juni 1842.
Adelich Veltheimiſches Patrimo-

nial- Gericht.
F. W. Krauſe.

In Folge hochgeehrten Auftrages des
Herrn Major Freiherrn v. Boſſe ſollen
Domicilveranderung wegen in dem auf der
großen Steinſtraße suh No. 127 belegenen,
dem Herrn Geheimerath Schmelzer ge-
hörigen Hauſe, Mittwoch den 29. d. M.
Vormittag von 9 und Nachmittag von 2
Uhr an, ſammtliche ſehr elegante Mahagoni-
Meubles, als Ottomanen, Sophas, ein
ſehr ſchöner Schreibtiſch, runde, Klapp,
Spiel Spiegel-, Waſch und andere
Tiſche, ein dergl. Bucherſchrank, Rohrſtuhle,
mehrere Kommoden und Spiegel, ein Piano-
forte in Tafelform von vorzuglichem Ton,
guter Stimmhaltung, mit 6 Oktaven und
vier Zugen, weißer Klaviatur und ſehr ele-
gantem Aeußern welches vor der Auction
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr
daſelbſt in Augenſchein genommen werden
kann), ein ganz gut eingerichteter SDchneider-

ſcher Badeſchrauk, Kleider, Waſch, Kuchen
und andere Schranke, wie auch mehrere Bett-
ſtellen, Haus und Küchengerääthe, im Wege
der Auction öffentlich verkauft werden, wozu
geehrte Kaäufer gehorſamſt einladet der ge-

richtlich verpflichtete Taxator und Auctions-

Commiſſar G. Wachter.
Pferde- Verkauf. Zwei egale Braune,

7 Jahr alt, mittlerer Große, verkauft ein-

ner junger Mann, welcher eine gute Hand
ſchreibt und im Rechnen geubt und feſt iſt,
kann ſofort bei dem hieſigen Rentamte als
Rentſchreiber Anſtellung finden.

Qualificirte Subjecte wollen ſich deshalb,
entweder perſönlich, oder aber in portofreien
Briefen unter Miteinſendung der Zeugniſſe,
ſchriftlich bei mir melden.

Eisleben, den 22. Juni 1842.
Der Königl. DomainenRentmeiſter

Kuliſch.

zeln oder zuſammen Wendenburg in
Beeſenſtedt.

Schaaf Verkauf. 30 Stuck ſehr
fette Hammel, und 30 Stuck Schaafe und
87 Lammer verkauft

Wendenburg in Beeſenſtedt.

Stroh- Verkauf. 15 Schock lang
Roggenſtroh und 15 Schock krumm Hafer-
und Gerſtenſtroh verkauft

Wendenburg in Beeſenſtedt.

h

tragen oder gefahren werden,
kunſtlicher Regen bewirkt werden.

Die Empfehlungen meines Regenletters
anlaſſen mich zu der Anzige, daß wenn

der Regen mangelt auch durch Fluß- oder
Brunnenw ſſer, welches auf den Regenlei
ter ausgeſchuüttet wird, der beabſichtigte
Zweck in Erfüllung geht. Zugleich füge ich
folgende Erfindung von mir hinzu. Auch
durch Spritzen, wilche, einige Zeit anhel
tend, die Ströme des Waſſers uüber Aecker
und Garten, daher uüber das in ihnen Ent
haltne verbreiten und nebſt dem erforder
lichen Waſſer nach hinreichender Bewäſſe
rung eines Theils des Erdreichs weiter ge

kann ein

Licentiat, Doctor und Magiſter Schmide
hammer, Pradicant und Lehrer zu Als

leben.
we

Obſt-Verpachtun
Kuünftigen

Montag den 4. Juli 1842,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll die Ovſtnutzung
1) in den Gew. hrichten des Merſeburger
Unterforſts als:

a. im Oſtr zuer Wehricht,
b. Göhlitzſcher 95

c. Helfurths und der Anlage
d. Hohndorfer
e. Moosdorfer und der Probſtei
f. „Faſanengarten,

2) im Burzliebenauer Unterforſte,
in dem Hospitalgarten vor Merſeburg an
den Meiſtvietenden öffentlich und unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden, und werden
Pachtluſtige hierdurch eingeladen, ſich zur
angegebenen Zeit an dem bemerkten Orte
einzufinden.

Schkeuditz, am 20. Juni 1842.
Der Oberfoörſter

Kirſchner.

Zu Giebichenſtein No. 76. iſt eine
Scheune zu vermiethen, und ein Kutſch
und ein Leiterwagen zu verkaufen. Nach
zufragen bei dem Gärtner Suße daſelſt.

Ein neuer moderner Jagdwagen ſteht
billig zum Verkauf beim Sattler Gothſch,
Klausthor No. 2159.
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Montag den 27. d. M. friſcher Kalk bei
J. F. Stegmann

Märkerſtraße No. 458.

Großes Militär Concert
Sonn?og den 26. Juni

im Funk ſchen Garten.

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Der Herzog von Orleans hat ge

ſtern fruüh um 6 Uhr auf dem Marsfeld uüber 15,000 Mann
Truppen verſchiedener Waffengattungen Muſterung gehalten.

Der Meſſager ſagt: Nach Berichten aus Madrid vom
13. Juni war das ſpaniſche Miniſterium noch nicht gebildet;
es ſcheint, daß die letzte Combination (Rodil und Almodovar)
wenigſtens zum Theil verungluckt iſt.

Der Prätendent Don Carlos zu Bourges hat durch ſei-
nen Secretair Tamariz dem Redacteur der France eroffnen laſ
ſen, daß das in den Londoner Times publicirte Schreiben der
Königin Marie Chriſtine von Bourbon eine Erfindung ſei, in
dem er Don Carlos nie ein derartiges Schreiben erhalten
und eben ſo wenig irgend Jemanden einen Auftrag an ſeine er
lauchte Schwägerin gegeben habe. Dieſe Erklärung wird gleich
zeitig mit einem zweiten apokryphen Schreiben bekannt, das
nach den neuſten Times die Königin Marie Chriſtine am 11.
April an Don Carlos gerichtet haben ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juni. Der Prozeß gegen Francis iſt

noch im Laufe des geſtrigen Tages beendigt worden. Als der
General Prokurator ſich erhob, um die Anklage auf Hochver-
rath zu begrunden zeigte ſich der Angeklagte ſehr ergriffen, ſo
wie er auch dem ferneren Vortrage dieſes Rechtsanwalts der
Krone mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit zuhorte.

Die Jury fand Francis des Hochverraths ſchuldig, und
er wurde demgemäß zum Tode verurtheilt. Dem Urtheil zu-
folge ſoll er gehenkt, dann der Kopf vom Rumpfe getrennt und
letzterer geviertheilt werden. Als Francis dies Urtheil ver-
leſen horte, ſank er dem Gefangenwarter krampfhaft ſchluch
zend in die Arme.

Jn der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes iſt die Bill uber
die Einkommenſteuer mit einer Majorität von 60 Stimmen
zum drittenmal verleſen und angenommen worden, und im Un
terhauſe erhielt die miniſterielle Bill zur Verlängerung des be-
ſtehenden Armen -Geſetzes, ebenfalls mit großer Stimmen-
mehrheit, die zweite Leſung.

Oſtindien.
Nach einem Schreiben aus Medabad (Oſtindien) vom 22.

April wäre kein Zweifel mehr ubrig, daß die Garniſon von
Ghuznee, 700 Mann mit 25 Offizieren, von den fanatiſchen
Ghazees erwurgt worden iſt.

e 2

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, d. 21. Juni 1842.

4103 102 do. do. Prior. Obl.Weſtp. Pfandbr. Prior.107 1106' Gold al marcoGroßh. Poſ. do.
vo

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S rief Se Actien. rief Se
St. Schuldſch. (4 105 10457, [Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 421 1102

abgeſtempelt 103 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116, a
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027, 102 do. do. Prior. Obl. 4 1162
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105*
Seehandlung. 842/, do. do. Prior. Obl. 4 1102

Kurm. Schuldv. 33 101 101 Düfſſ. Elb. Eiſenb. 5 85
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103* do. do. Prior. Obl. 5 100* 100
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 95 e

Oſtpr. Pfandbr. 32 103 Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 34 103* NYndere Goldmün-Kur u. Neum. do. 34 108 jen à 5 Th. 105 10
Schleſiſche do. 32 102, Disconto n 3 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 zCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31, December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 22. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 60 thl. Gerſte 24 25 thl.Roggen 37 38 Hafer 21 323
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 20. Juni. Jm Weizenhandel verblieb
es auch in voriger Woche ſehr ſtill, und außer einer kleinen La
dung ca. 89 t gelben ſchleſ. zu 73 Thlr. ging nichts um. Ge
fordert werden 72 à 78 Thlr. nach Qualität. Roggen hatte
im Laufe dieſer Woche einigen Umſatz, pr. Juni Juli 82 h zu
38 Thlr. pr. Juli zu 39 à 392 Thlr. Gerſte, große
26 à 28 Thlr., kleine 24 à 26 Thlr. nominell. Hafer,
46,47 t pr. Juli mit 21 Thlr. bezahlt.

Jn Oelſaaten kam es noch zu keinem Geſchaſt, wenn-
gleich Verkäufer und Käufer ſich mehr zu nähern ſcheinen. Für
Abladungen bis ult. Sept. werden gleichwohl noch 63 à 66 Thir.
verlangt, 64 à 65 Thlr. dafür, ſo wie für Rapps und Rüb-
ſen im Verbande 62 à 64 Thlr. geboten. Die Unternehmungs-
luſt wird durch das j tzige Regenwetter gehemmt, weil man be
ſorzt, es könnte über die Erntezeit hinaus andauern, und da
durch feuchte Waare eingebracht weroen.

Fur Rüböl ſtellt ſich jetzt mehr Kauf uſt ein, und wir
wurden ein lebhafteres Geſchäft haben, wenn auch Verkäufer ſich
mehrten. Wir notiren loco 108/, Thlr. zu haben auch zu laſſen,
eben ſo Sommertermine, pr. Auguſt Sept. 11 Thlr. gefordert,
10 à 107 Thlr. bezahlt. Sept. Oct. unter 108/, Thlr. nicht
anzukommen, einiges dazu gemacht, und bei größeren Poſten
kaum wohl unter 11 Thlr. anzukommen, pr. Sept. Oct. 10
Thlr. bezahlt und Geld. Leinöl in loco feſt, 11 Thlr.
gefordert, 11 à 111 Thlr. zu bedingen, dagegen pr. Juni
Juli nicht über 11 Thlr. Kaäufer, pr. Juli Aug. 113 à



Thlr. gefordert und darunter nicht anzukommen. In andern Fett
waaren nichts verandert.

Spiritus, beſonders auf Lieferung, genießt Frage, pr.
Juli Auguſt auf 15 Thlr. und pr. Auguſt September auf 159
Thlr. gehalten. Auf Lieferung von der Warthe ſogleich abzula-
den wurde ein namhafter Poſten muthmaßlich über 15 Thlr. hin
aus verſchloſſen. Der Preis kam nicht zur allgemeinen Kennt-
niß. Zur Stelle 141/, à 141/, Thlr. pr. 10,800 pCt. Tr.

Leipzig, d. 20. Juni Die noch immer anhaltende
Durre macht in ganz Sachſen eine Mißernte des erſten Heues
bereits gewiß und die Mißernte aller Sommerſaaten wenig-
ſtens ſehr wahrſcheinlich. Das Schickſal bedrohet uns mit einer
im Ertrage nur mittelmäßigen Winterſaatsernte. Daher
ſteigt auch alles Getreide, beſonders ſeit der aus Böhmen
erhaltenen Kunde, daß auch dort die Ernte Hoffnungen im Gan-
zen, außer auf ſehr feuchten Gründen, ſehr niedrig ſtehen. Auch
alle Produkte der Viehzucht ſteigen im Preiſe, und magerer
wie ſonſt kommt der wöchentliche Trieb an Schafen, Hammeln
und Schweinen aus Hinterpommern hierher. Die billigen
Preiſe, welche die böhmiſchen Juden in allen Wollniederlagen
der ſachſiſchen Fabrikſtädte fur Tuch und andere Wollfabrikate
geſtellt haben, ermuntert die Fabrikanten und Weber zur Tha-
tigkeit. Die reichen ſaächſiſchen Wollhandlungen machen wenig Ab-
ſatz nach dem Auslande, reduciren ihre Wollſortirungen und fin-
den es nicht lohnend für die inländiſchen Fabriken zu magaziniren.
Daher herrſcht hier unter den einſt ſo zahlreichen Wollſortirern
Armuth, und die meiſten ſind bereits zu anderen Gewerben uber
gegangen.

Wolle.
Berlin, d. 22. Juni. Jnſofern es möglich iſt, bis

heute den Gang des WollmarktsGeſchafts zu ermitteln, laßt ſich
annehmen, daß die Zufuhr incl. des vorjährigen Beſtandes kaum
das vorjährige Quantum von ungefähr 80,000 Ctr. erreicht habe,
und ſind bis heute bereits etwa drei Viertel des ganzen
Quantums verkauft worden. Die Preis Erniedrigung gegen vo-
riges Jahr betrug 3 bis 12 Thlr. pro Ctr. Die geringſte

Preis Erniedrigung hat verhältnißmäßig bei der ordinairen und
Mittelwolle ſtattgefunden; eine etwas größere bei der hochfeinen
und feinen die größte aber bei den feinen Mittelwollen. Die
meiſte Nachfrage und der größte Umſatz traf die ordinaire Mit
tel- und feine Mittelwolle. Es wurde aber auch faſt in dem
ſelben quantitativen Verhältniß die hochfeine und feine Wolle ver
kauft. Ein genauer Bericht über das Ergebniß des Wollmark-
tes, der jetzt noch in vollem Gang iſt, kann und wird erſt nach
völliger Beendigung deſſelben erfolgen.

w.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juni: 48 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Jani.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Schwerin a. Puyar. Frau Ober-
jägermeiſter v. Fabrice a. Neuftrelitz. Hr. Jnſp. Wilke a. Coronovo.
Hr. Kammerger.-Aſſeſſ. Urici a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ettinger a,
Grabow. Hr. Kaufm Walter a. Mainz. Hr. Kaufm. Färſche
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Föſell a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bün
diger a. Prenzlow. Hr. Wirkl. Geh. Rath Otto a. Berlin.

Stodt 3ürch: Hr. General v. Drigalski u. Hr. Lieut. u Adjut. v.
Schönfeld a. Erfurt. Hr. Jntendantur-Rath Lehmann a. Magde
burg. Hr. OAmtm. Wenztzel a. Eilenſtedt. Hr. Omtm. Heidenreich
a. Fraßdorf. Hr. Amtm. Clauß a. Schrenz. Hr. Maler Gommel
a Berlin. Hr. Probſt Brill a. Danzig. Hr. Portraitmaler Rögner
u. Hr. Kaufm. Killinger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Predari a. Mainz.

d Wo J S Edling a. Rheidt.r. Kaufm. midt a. Hamburg. r. BuchhaltHr. Dr. med. Nethe a. Berlin. Hoglter Graf a gittas.
Goldnen Ring Frau Oberſt v. Maleszewskt a. Berlin.

macher a. Lauchſtedt. Hr. Jnſp. Pöſchemann a. Erfurt. Hr. Pre
diger Meyberg a. küneburg. Hr. Ger.-Dir. Dietz a. Zörbig.

Goldnen Löwen: Hr. Hüttenmſtr. Kalide a. Schönebeck. Hr. Kfm.
Da a. Burg. Die Hrrn. Stud. Lißner, Ziemſen u. Neumann
a. Jena

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Daum a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Langenbeck. Hr. Kaufm. Otto a. Salzburg. Hr. Lieut.
Volberth a. Sachsworben.

Mad. Käfe

W

Bekanntmachungen. ſoll
m m

Eine Quantitat langes, gutes Roggen

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königlichen Land und Stadt-

gerichte zu Halle.
Die zum Nachlaſſe der am 28. Mai

1841 zu Diemitz verſtorbenen Anſpanner
Schmidt, verwittwet geweſenen Zſchäge,
gebornen Haaſe gehörigen Grundſtücke, als:

1) das zu Diemitz belegene und im
Hypothekenbuche sub No. 48. einge-
tragene Anſpannergut, ingleichen

2) eirca 30 Quadrat-Ruthen Garten
Acker von dem Grundſtücke Nr. 5.
Diemitz, ſo wie

3) die zu Diemitz resp. in dortiger
Flur belegene und im Hypothekenbuche
uüber das Halleſche Stadtfeld sub
No. 207. eingetragene Erbpachtsbe-
ſitzung

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe abgeſchätzt

ad 1 et 2 auf 7928 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf.
ad 3 auf 938 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf.

am 28. September
tags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.
Alle unbekannten Real Pratendenten

werden ruückſichtlich der bei dem Anſpaänner-
gute No. 48. Diemitz ſeit länger als 44
Jahren bisher beſeſſen n 60 Quadratruthen
Garten Acker ein ſogenanntes Gottes-
hausbreitchen aufgeboten, ſich bei Ver
meidung der Prakluſion ſpatſtens in dieſem
Termine zu melden.

Der fruüher durch das Burgsdorfer
Lager fuührende Fußweg iſt nach beendeter
Separation eingegangen, und im Beſitz
deſſelben mache ich hierdurch bekannt, daß
er bei 1 Thaler Strafe zu paſſiren verbo-
ten, und durch Warnungs- Tafeln bezeich
net iſt.

Burgsdorf, den 22. Juni 1842.
Straube.

Heute Freitag Concert im Paradies-
Garten. Stadtmuſikchor.

o oododDDòdW2d7dvhrdvdoIwWwWwgh hen

1842 Vormit-ſtroh weiſet nach der Getreidehändler F.
John vor dem Ober- Steinthor No. 1514.

Eine perfekte, mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Köchin, wird zum 1. Juli auf ein
Landgut bei Magdeburg geſucht. Eine ſolche
kann ſich je eher, je lieber auf dem Amte
Giebichenſtein bei der Wirthſchafts
Mamſell melden.

Ein Lehrburſche wird geſucht fur die
Muühle zu Dieskau.

Chriſtian Leißner.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schuhma-
chermeiſter Ahrens, an der Ulrichskirche
No. 329.

Daß die Kunſtausſtellung der Unter
zeichneten, im Gaſthof zur Stadt Zurich
Nr. 14., wieder off n iſt, zeigen hiermit

ergebenſt an Gebruüder Roc ca.
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